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Kleine Anfrage 
 
Betr.: Bodenaustausch in der McNair-Siedlung 
 
Ich frage das Bezirksamt 
 
1. Wird durch den Bodenaustausch in der McNair-Siedlung der Bau der Kita Osteweg 

verzögert? 
  
2. Wie schätzt das Bezirksamt, bei gegebenem Bedarf an Kita-Plätzen, die Situation ein, die 

sich aus einer eventuellen Bauverzögerung ergibt? 
 

Antwort des Bezirksamtes 
 

1 . Das Bundesbauamt Berlin 11 teilt auf Anfrage mit, dass der Bodenaustausch in der 
McNairSiedlung unabhängig von den planerischen Vorarbeiten für die Kindertagesstätte 
Osteweg erfolgt. Dementsprechend führt der Bodenaustausch auf den Wohnungsbauflächen 
auch zu keiner Verzögerung beim Bau der Kindertagesstätte. 
Im Zuge des Bebauungsplanverfahrens XII-301 hat das Umweltamt Steglitz im Jahr 2000 
Bodenuntersuchungen auf dem geplanten Standort durchgeführt. Auf der Grundlage der 
Untersuchungsergebnisse bestehen gegen die Errichtung der Kindertagesstätte keine 
Bedenken. 
 

2. Eine Verzögerung als Folge des Bodenaustausches ist demnach nicht zu erwarten. Das 
Bundesbauamt weist aber darauf hin, dass der Baubeginn der Kindertagesstätte als 
Wohnfolgeeinrichtung abhängig ist vom Baufortschritt auf den entsprechenden 
Wohnungsbaustandorten. Daraus können sich in einer Übergangszeit Engpässe hinsichtlich der 
Versorgung mit Tagesbetreuungsplätzen ergeben. In dieser Zeit werden wenigstens für den 
Kreis der Kinder mit dem Rechtsanspruch auf einen Kindergartenplatz durch Ausnutzung aller 
Ressourcen zusätzliche Plätze in nahegelegenen Kindertagesstätten bereit gestellt werden 
müssen. Das Bezirksamt ist daran interessiert, diese Übergangszeit möglichst kurz zu halten und 
deswegen mit den zuständigen Bundesbehörden im Gespräch. 

 
Mit freundlichen Grüßen 
 

Otto 
Bezirksstadträtin 


